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10,59 Milliarden Kriegsanleihe
B BSerkin 7 Oktober Amtlich Jn der heutigen

Sitzung des Hauptausſchuſſes des Reichstags teilte der
Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Graf v Roedern mit

daß das Ergebnis der fünften Kriegsanleihe 10 Milliarden
590 Millionen Mark betrage Schuldbuch und Auslands
zeichnungen ſind in dieſer Summe noch nicht enthalten Die
Geſamtzeichnungen auf die fünf deutſchen Kriegsanleihen
überſchreiten hiermit den Betrag von 4624 Milliarden
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Das Ergebnis der fünften Kriegsanleihe
Wenn in den Ententekreiſen noch immer gelegent

lich mit dem Märchen ſiert wird daß der Weltkrieg zum
Schutze der kleinen Mächte aufgenommen worden ſei ſo
zaben doch Staatsmänner der Entente verſchiedentlich keinen
Zweifel darüber gelaſſen daß man darauf ausgeht Deutſch
and militäriſch politiſch und nicht zuletzt auch wirtſchaftlich

zu vernichten Es iſt unſeren Feinden nicht gelungen Ge
wiß müſſen wir uns infolge unſerer Abſperrung Einſchrän
kungen auferlegen aber die Jſolierung hat gerade das Am
gekehrte erreicht was die Gegner beabſichtigt haben anſtatt
geſchwächt zu werden iſt Deutſchland erſtarkt ein großer
wirtſchaftlicher Aufſſchwung hat nach den erſten Kriegs
nonciten wieder eingeſetzt und unſer Geld wandert nicht
mehr nach dem Auslande Darum iſt es uns auch möglich
die gewaltigen Kri ſten ſelbſt aufzubringen während
die Ententeſtaaten ſich zu einem großen Teile fremde Hilfs
quellen erſchließen müſſen ſpeziell Amerika wo man das
Geld nur bekommt durch die Zuſage e Beſtellungen
Innere Anleihen verfagen ſo in Frankreich ſelbſt in Eng
land wo man ſich mit der Ausgabe von kurzfriſtigen Schatz
anweiſungen begnügen muß Welcher Unterſchied gegen
über Deutſchland wo eine Opferwilligkeit ſondergleichen ſich
in allen Schichten der Bevölkerung zeigt in der ſich freilich
aber auch die Zuverſicht auf den Erfolg unſerer Waffen aus
ſpricht Wir wollen keinen Eroberungskrieg führen zur
Abwehr haben wir das Schwert gezogen und das Gefühl
darum für eine gerechte Sache zu kämpfen ſtärkt den Mut
unſerer wackeren Vaterlandsverteidiger in Oſt und Weſt
die jetzt wieder dem furchtbaren Anprall der Feinde mit
ſolcher Ausdauer die Stirn bieten Das deutſche Volk ſtattet
ihnen ſeinen Dank dadurch ab daß es ebenfalls getreulich
agusharrt und für den Kampf die ſilbernen Kugeln liefert
Der Ertrag der

er ſten Kriegsanleihe der ſich auf faſt 42 Milliarden
belaufen hatte verdoppelte ſich bei der
be Wetten und bezifferte ſich auf mehr als 9 Milliarden
ei der

dritten Kriegsanleihe wurden mehr als 12 Milliarden
erzielt die

vierte ergab 1034 Milliarden
und auch jetzt wieder können wir mit einer ſtolzen Ziffer
aufwarten Das iſt ein Schlag ins Geſicht für die Gegner
die im ſtillen gehofft haben daß diesmal das Erträgnis ein
geringfügiges ſein würde in der Annahme daß die Kriegs
begeiſterung bei uns im Sinken begriffen ſei Sie mag nicht
mehr ſo laut geäußert werden um ſo innerlicher iſt ſie und
ſie erweiſt ſich nicht in ſchönen Redensarten an denen man
ſich im Vierverbande berauſcht ſonderm ſie ſetzt ſich um in
die Tat und wir können ſtolz darauf ſein mit dem glän
zenden Ergebniſſe der üngſten Kriegsanleihe wiederum einen
Erfolg verzeichnet zu haben der einem Siege auf dem
Schlachtfelde durchaus gleichkommt
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Zur Kriegslage
Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge
ſchrieben

An der Weſtfront kam es am Donnerstag nur zu
rereinzelten wenn auch recht hartnäckigen Jnfanterie An
gzriffen unmittelbar an der Ancre und dann an der Linie
Morval Bouchavesnes Erfolge vermochte der Feind nir
gends zu erzielen Jnzwiſchen dauert der Artilleriekampf
mit unverminderter Heftigkeit weiter vermutlich werden
wir in Kürze an Stelle der Teilangriffe bald neue allge
meine Anſtürme erleben

Auch der Ruſſenſturm in Wolhynien iſt vorerſt wenig
uns an enormem Blutverluſte in ſich ſelbſt zuſammen

gebrochen Dagegen entfaltete der Feind in Oſtgalizien
wieder eine rege Angriffstätigkeit wieder griff er im
äußerſten Nordoſten in breiter Front die Armee Böhm
Ermolli im Raume Brody und Zborow an zwiſchen den
Bahnen die nach Lemberg führen er wurde vollkommen
geſchlagen und kein beſſeres Schickſal hatten die Verſuche
beiderſeits der Zlota Lipa nach Lemberg vorwärts zu
kommen Die Hoffnungen unſere Front in dieſer Zeit
heſtigſter Kämpfe in Oſt Weſt und Süd an dieſer Stelle
ſchwach zu finden und gleichzeitig den Rumänen Luft zu
machen erfüllten ſich abermals nicht

Vielmehr hat der Rückzug der zweiten rumäniſchen
Armee nunmehr auch den Nordflügel im Goergeny Gebirge
zwiſchen Naros und Groß Kokel ergriffen bei Libanſalva
am Goergeny Fluſſe wie auch an der Straße Magyaros

Jn Siebenbürgen Gelände
gewonnen

WIB Großes Hauptquartier 7 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Fortdanuer der großen Artillerieſchlacht an der Somme
Sie griff auch auf die Front nördlich der Ancre über und
verſchärfte ſich ſüdlich der Somme beſonders beiderfeits von
Vermandovillers

Unſer Sperrfeuer hat zwiſchen Ancre und Somme feind
liche Angriffe faſt durchweg unterbunden und einen zwiſchen
Lesboeufs und Bouchavesnes gegen Truppen der Generale
v Boehn und v Garnier gerichteten Stoß im erſten Anſatze
erledigt Es kam nur zu kurzem Nahkampfe ſüdweſtlich von
Sailly mit ſchwachen bis zu unſerer Linie vorgedrungenen
Abteilungen Ein aus der Front Deniécourt Vermando
villers Lihons gegen den Abſchnitt des Generals v Kathen
antretender franzöſiſcher Angriff führte bei Vermandovillers
zu erbitterten Nahkämpfen Sie ſind zugunſten unſerer
tapferen ſchleſiſchen Regimenter entſchieden an deren zähem
Widerſtande ſchon während des ganzen Juli in derſelben
Gegend alle Anſtrengungen der Franzoſen geſcheitert waren
Jm übrigen brachen die feindlichen Angriffswellen auch hier
im Feuer zuſammen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
p Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinzen Leopold von Bayern
Die Zahl der am 5 Oktober bei Vackow am Sereth

gefangen genommenen Ruſſen iſt auf über 300 geſtiegen
Die geſtern morgen beiderſeits der Zlota Lipa fortge

ſetzten ruſſiſchen Angriffe wurde wiederum blutig abge
ſchlagen Eine kleine Vorſtellung ſüdlich von Mietz w
wurde aufgegeben Südöſtlich von Brzezann wurde eine am
30 September vom Gegner beſetzte Höhe im Sturm wieder
gewonnen

Front des Generals der Kavalleri
Erzherzog Karl

Keine Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen
Auf der ganzen Oſtfront machten die verbündeten Trup

pen Fortſchritte Sie drängten dem durch den Geiſter
wald zurückgehenden Feind hart nach Nachhuten wurden
geworfen

Bei der Abwehr rumäniſcher Angriffe beiderſeits des
Roten TurmPaſſes wurden zwei Offiziere 133 Mann ge andere Geſichtspunkte zurügtreten müßten
fangen genommen

Südlich von Hoetzing Hatszeg wurde den Rumänen
der Grenzberg Siglen entriſſen Bei Orſova wieder Ge
lände gewonnen

Balkau Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls

v Mackenſen
An mehreren Stellen zwiſchen Donau und Schwarzem Meer

griff der Feind an Er wurde abgewieſen

Mazedoniſche Front
Außer kleineren vergeblichen Vorſtöhen brach ein ſtarker

feindlicher Angriff weſtlich der Bahn Monaſtir Floring vor den
bulgariſchen Stellungen zuſammen

Dedeagatſch wurde von See her ohne weſentliches Ergebni
beſchoſſen

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff
en e e e e e e e e 09e e T

geworfen ſeine Gegenangriffe am Boekees Kopfe hatten nur
demonſtrative Bedeutung um das gänzliche Mißgeſchick der
Offenſive zu verſchleiern Wie ſehr die rumäniſche Stoßkraft
erſchüttert iſt das beweiſt der raſche Zuſammenbruch des
Widerſtandes des Südflügels im Sinca Abſchnitt öſtlich Fo
garas hier wurde der Feind über die Alt und den Homorod
in den Geiſterwald hineingedrückt Was die Rumänen und
Ruſſen aber in der Dobrudſcha an Gegenwirkungen verſuchen
das iſt nur eine kraftloſe Demonſtration und vermag greif
bare Erfolge nicht zu erzielen

Hingegen bliehen ja der Saloniki Armee die auch die
Rumänen entlaſten ſoll an ihren Flügeln Erfolge nicht ver
ſagt die Serben melden die Befreiung von ſieben Dörfern
die Briten vermochten ſich nördlich des Tahinos Sees auf
dem linken Strumg Ufer ein wenig auszubreiten aber von
einer weitgreifenden Offenſive kann noch urcht die Rede ſein
es wird unſere Sache ſein daß es bei dieſen örtlichen Er
folgen bleibt

Während die Ruſſen ſich vergeblich bemühen die tür
kiſchen Truppen aus Perſien hinauszudrängèn erlitten ſie
hinter der Kampffront eine böſe Schlappe Jſpahan die
zweite Hauptſtadt des Landes geriet in die Hände der

Parajd in Richtung Naros Vaſachrlöj wurde der Feind Bachtiaren perſiſcher Freiwilliger

Amtliche Meldung der Heeresleitung Von der Oſtfront
Unſer Kaiſer in Kowel

Kowel 7 Oktober Der Kriegsberichterſtatter der B
berichtet Das wolhyniſche Städtchen Kowel das An

griffsgiel der großen ruſſiſchen Sommeroffenſive das Bru
ſtlow mit ungeheuren Menſchenopfern in den Auguſttagen
dem Zaren zurückzugewinnen hoffte ſah heute zum erſten
Male den deutſchen Kaiſer in ſeinen Mauern

c B Kowel 7 Oktober Nach dem Empfang des Kaiſers
durch den Oberbefehlshaber Prinz Leopold von Bayern und
ſeine Suite überreichte der Kaiſer eigenhändig dem Gene
ralſtabschef des Prinzen Leopold dem bekannten Oberſt
Hoffmann den Pour le mérite und an die kühnen in
einem der letzten Heeresberichte genannten Flieger Oberſt
leutnant v Coffel und Vizefeldwebel Windiſch mit
denen ſich der Kaiſer längere Zeit lebhaft unterhielt erſte
rem das Ritterkreuz des Hohenzollernſchen Hausordens
mit Schwertarn letzterem den Kronenorden mit
Schwertern Jn einer Anſprache an die Kämpfer ſagte der
Kaiſer er überbringe treue Grüße der Kämpfer
von der Weſtfront und Grüße der Heimat Lei
der ſei es ihm nicht möglich jedem Manne einzeln zu dan
ken Dem Schirmer der wolhyniſchen Front General von
Linſingen und ſeine tapferen Kämpfer
ehrte der Kaiſer durch ein in ſchmeichelhaften Worten gehal
tenes Handſchreiben

Die ruſſiſchen Menſchenopfer
Stockholm 6 Oktober Die Rieſfenverluſte unſerer öſt

lichen Feinde in den letzten Schlachten werden nach überein
ſtimmenden Berichten aus den verſchiedenſten Quellen als

beiſpielloſe geſchildert Die Kriegskorreſpondenten aller
Petersburger und Moskauer Blätter heben offenbar auf
Wink der Heeresleitung hervor daß die gewaltigen Kämpfe
ſüdlich des Pripéet die verluſtreichſten des gan
zen Krieges waren und fügen hinzu daß die ziffern
mäßigen Opfer mit den engliſchen Verluſten unver
agaleichbar ſeien Für die Ruſſen fei es eine militäriſche
Notwendigkeit die feindliche d h die deutſche
Offenſivkraft vor Eintritt des Winters zu
brechen Darum ſeien rückſichtsloſe Menſchenopfer not
wendig Die Lazarettfrage iſt ein unlösbares Problem ge
worden Mit dem abſchlägigen Beſcheid auf die Forderung
nach Beſchlagnahme der feindlichen Geſandtſchaften hat das
Semſtwokomitee ſich nicht zufrieden gegeben Es wandte ſich
erneut an das Miniſterium des Aeußern mit der Vorſtel
lung daß die Requiſition neuer Lazarette geradezu eine
Kriegsnotwendigkeit geworden ſei gegen welche

Moskau hatte
715 000 nene Betten bereit zuſtellen Jnfolge

deſſen griff die Militärverwaltung zu rückſichtsloſer Requi
ſition 500 Villen reicher Kaufleute find zur Beſchlagnahme
angeſetzt ſowie der größte Teil der noch geöffneten Reſtau
rants darunter das Reſtaurant Jar der Haupttreffpunkt
es Moskauer Offizierkorps
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Suchomlinow auf freiem Fuß
Die Wiener Neue Freie Preſſe berichtet Jndirekt wird

aus Petersburg gemeldet daß der frühere Kriegsminiſter
Suchomlinow aus Geſundheitsrückſichten aus dem Gefängnis
entlaſſen wurde Er ſteht unter polizeilicher Vewachung

Rumänien
Zum rumäniſchen Donau 2lebergang

T U Sofia 7 Oktober Nach einer Meldung endete
der Donauübergang der Rumänen und Ruſſen mit einer
völligen Kataſtrophe Als ſie die Linie Slivopole Veriſowo
Rjanovo und BVighovo erreichten marſchierten die vereinig
ten bulgariſchen und deutſchen Truppen von Ruſtſchuk und
dem Süden her ſo daß die Rumänen zwiſchen zwei Feuer
kamen Sie leiſteten verzweifelten Widerſtand worin ſie
von der eigenen Artillerie jenſeits der Donau unterſtützt
wurden Als ihre Lage unhaltbar und Slivopole von uns
beſetzt worden war ſuchten ſich die arg bedrängten Ruſſen
und Rumänen zur Donau zu retten um auf Ponions ihre
Flucht ſortzuſezen Dieſe waren jedoch indeſſen von der
öſterreichiſch ungariſchen Artillerie hinweggefegt wor
den Hunderte von Leichen ſchwimmen die Donan abwärts
und bringen den Rumänen in Czernavrodg die Kunde von
dem ſchmählichen Ende des ganzen Unternehmens
Der größere Teil der Rumänen flüchtete jedoch vſtwärts wo
er von der Tutrakaner Garniſon vernichtet wurde Der
Plan des ruſſiſchen Oberkommandoe bei Ruſtſchuk und Tutra
kan einen Brückenkopf auszubauen um den bulgariſch deut
ſchen Truppen in den Rücken zu fallen iſt zunichte gemacht
In Sofia herrſcht großer Jubel
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Die Säuberung Siebenbürgens
c B Zürich 7 Oktober Der Tagesanseiger meldet aus

Mailand rekt Bukareſter Telegramme der Mailänder

cr e epiei Si n e Kn e rer 7 Oktober Aus Petersbur
riſchen Blättern berichtet Die Nowoje Wremja
aus Bukareſt daß um die Freiheit ſtrategiſcher Entſchlie
ßungen zu wahren die rumäniſche Zivilverwal
tung in Kronſtadt aufgelöſt wurde S

Die Brände in Bukareſt
Zelegramme der Daily Mail beſtätigen daß Bukareſt

in ein Rauchmeer gehüllt ſei und daß die ſüdlichen Stadt
teile von verheerenden Bränden heimgeſ werden Jn
den letzten 4 Tagen fanden zwei neue Luftan griffe
auf die Ortſchaften weſtlich von Bukareſt ſtatt

Bratianus böſes Gewiſſen
Am 28 September veröffentlichten Stockholmer Blätter

einen Artikel in dem die rumäniſche Regierung Rückſchau
auf die bisherigen rumäniſchen Siege hält Bemerkens
wert iſt daß Bratianu hier zum erſten Male ſichtbar den
Verſuch macht dem König die volle Verant
wortung für das Eingreifen in den Krieg zusuſchie
ben Bratianu ſpricht von dem Entſchluß der Krone
Rumänien den neuen Weg zu führen weiter vom König
der dieſen Siegeszug gewollt und herbeigeführt habe Jn
politiſchen Kreiſen der rumäniſchen Hauptſtadt erregen dieſe
Wendungen berechtigtes Aufſehen Jn konſervativen Krei
ſen ſieht man hierin die erſten Verſuche Bratianus ſich von
der Verantwortung die er ſich durch ſein Bündnis mit der
Entente aufgeladen hat zu befreien und die ganze Verant
wortlichkeit hierfür dem König aufzuhalſen Die Rede
wendungen dieſes Artikels werden lebhaft beſprochen
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Das griechiſche Rätſel
und wir

Man ſchreibt uns aus Berlin
Manchmal verfällt auch die deutſche Preſſe in die Feh

ler die ſie mit Recht den Zeitungen der Entente zum Vorwurf
macht Da iſt in Petersburg ein neuer Miniſter des Jnnern
ernannt worden der Adelsmarſchall von Simbirsk und Vize
präſident der Duma Herr Protopopow Weil Herr Proto
popow vor ein paar Wochen bei ſeiner Rückkehr aus England
und Frankreich in Stockholm in einer Geſellſchaft den Direktor
einer Berliner Großbank kennen gelernt und ſich mit ihm über
die Lage Deutſchlands unterhalten hatte waren allerdings
nicht von deutſchen ſondern von ſchwediſchen und ruſſiſchen
Zeitungen damals allerlei Gerüchte über Friedensmög
lichkeiten und Friedensgeſpräche kolportiert worden Einzelne
deutſche Blätter hatten jetzt bei Protopopows Berufung nichts
Eiligeres zu tun als an dieſe Gerüchte zu erinnern damit
aber nichts anderes bewirkt als daß Herr Protopopow bei
der erſten Gelegenheit bei der er an die Oeffentlichkeit trat
ſich hinter erheblichen Unfreundlichkeiten gegen
Deutſchland verſchanzen mußte Natürlich ſind es nur die
mannigfachen inneren Nöte Rußlands geweſen die den
Zaren zu der Ernennung Protopopows veranlaßt haben Und
Herr Protopopow der nach deutſchen Begriffen in Rußland
etwa auf dem Boden der freikonſervativen Partei ſtehen
würde wäre ſelbſt wenn er daran dächte gar nicht in der
Lage irgendwelche Schwenkungen der äußeren ruſſiſchen Po
litik zu veranlaſſen oder gar zu führen

Ganz ähnlich liegen die Dinge bei der griechiſchen
Sphinx die ja in der Tat der politiſchen Welt immer neue
Rätſel aufgibt Die ruſſiſche Regierung hat unlängſt einmal
verkünden laſſen ſie ſei an der griechiſchen Frage uninter
eſſiert Wenn das zutrifft wir in Deutſchland ſind
es erſt recht und brauchen uns daher eigentlich nicht den
Kopf zu zerbrechen was erwünſchter ſei der Sieg der veni
zeliſtiſchen Revolution oder der Zuſammenbruch der
venizeliſtiſchen Politik der ja in Wahrheit nichts anderes als
der Bankerott der franzöſiſchen Politik in Griechenland ſein
würde

Jmmer deutlicher tritt zutage daß die Jntereſſen der
Alliierten in Griechenland von Stunde zu Stunde weiter aus
einanderklaffen Rußland hat längſt erkannt daß ihm
von der Saloniki Armee des Generals Sarrail keinerlei Hilfe
winkt und fühlt ſich offenbar gar nicht wohl daß es ausge
rechnet mit den Rumänen gegen die Brüderchen von der
bulgariſchen Armee kämpfen muß mit denen es ſeinen eigent
lichen und letzten Stützpunkt auf dem Balkan verloren hat
England wiederum ſteht den Vorgängen in Griechenland
mit einem heiteren einem naſſen Auge gegenüber Jn einem
Artikel der Truth iſt neulich cusgeſprochen worden daß
Großbritannien ein ſtarkes nicht ſo ſehr militäriſches als po
litiſches Intereſſe an der griechiſchen Jntervention haben
würde Es müſſe vie alte enhliſche griechiſche
Freundſchaft ſchon deswegen zu befeſtigen ſuchen weil
es damit den Handelsweg nach Aegypten und nach dem Oſten
fchütze Mit der Ausdehnung der Orientbahn nach Athen
werde der Piräus der wichtigſte Hafen für beide Ziele für
Aegypten wie für Vorderaſien
Reich von dem England ſowohl wie Rußland noch immer
träumt ſei ein befreundetes Griechenland erſt recht eine wich
tige Vorausſetzung Endlich beſitze Griechenlands Lage eine
außerordentliche ſtrategiſche Bedeutung Das griechiſche Feſt
land rage beherrſchend in das öſtliche Becken des Mittelmeers
ſeine Inſeln bildeten drei aufeinander folgende Ketten ideale

Bootsſtützpunkte ſeine Armee immerhin 350 000 Mann,
von denen 150 000 Mann ſchlagfertig ſtünden ſei insbeſondere
auch dank der überlegenen Gebirgsartillerie für einen Balkan
krieg wie geſchaffen und vor allen Dingen führe die ausſichts
vollſte Anmarſchſtraße nach Bulgarien von Griechenland aus
Ebenſo wie ein ſtarkes Serbien ſei ein ſtarkes Griechenland
eine der wichtigſten Vorbedingungen für die Sicherheit der
engliſchen Beſihungen im Oſten

Mit welchen Empfindungen man dieſes Programm in
Rußland leſen wird liegt auf der Hand Briand dagegen

wünſcht offenſichtlich ebenfalls die militäriſche Jntervention
Griechenlands denkt aber gar nich daran wie man das in
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beginnende Räumung der beſetzten

Für das große füdſlawiſche

England ſofork zu kun bereit wäre Griechenland den Epirus
und das bulgariſche Thrazien und bei der Aufteilung der Tür
kei auch einen Teil von Kleinaſien als Entgelt in Ausſicht zu
ſtellen

Zu allen dieſen Gegenſätzen kommt nun aber auch noch
die ernſte Gegenſätzlichkeit der Intereſſen zwiſchen Griechen
land und Jtalien Es hat monatelanger Preßarbeit be

rft ur rn Jtalienern klar zu machen daß gegen eine wirt
J ſchaftliche Ausdehnung Serbiens am Adriaufer alle Entente
mächte eigentlich s einzuwenden hätten während doch
Italien nicht nur auf den Erwerb von Trieſt Pola und Fi
ume ſondern auch ganz Mitteldalmatiens mit Zara und Spa
lato und aller Jnſeln zwiſchen Fiume und Cattaro ſowie von
Valona rechnet womit es ſich freilich rund 12 Millionen Sla
wen einverleiben würde eine merkwürdige Auslegung des
Nationalitätenprinzips Nun iſt die italieniſche Preſſe voll
von Betrachtungen wie wenig eigentlich an einer aktiven
Epirus nach Santa Quaranta und Argirocaſtro ausgeſtreckt
Und Venizelos auf der andern Seite muß alle Hebel in Be
wegung ſetzen um das Mißtrauen des griechiſchen Volkes und
des griechiſchen Heeres gegenüber der Landung auch itclieni
ſcher Truppen in Saloniki zu beſchwichtigen die wie man
jeden Tag in jeder italieniſchen Zeitung leſen kann ſich nicht
gegen Bulgarien richten ſondern dem Schutze ureigenſter
italieniſcher Jntereſſen dienen ſoll Die italieniſche Re
gierung hat ſich ja auch nicht mit der Expedition nach Saloniki
begnügt ſie hat von Valona aus ihre Fingerchen nach dem
Epirus nach Santo Quaranta und Argirocaſtro ausgeſtreckt
und überträgt ſo immer deutlicher den Grundſatz des corriger
la fortune auf die hohe Politik

Schon dieſe Andeutungen dürften genügen um zu zeigen
daß der griechiſche Knoten ſich faſt unentwirrbar zu verwickeln
droht daß hier wenn nicht ſchon jetzt ſo in abſehbarer Zeit

die heilige Einigkeit der Entente vor eine der ernſteſten ja
vielleicht die entſcheidende Belaſtungsprobe geſtellt ſein wird
Uns in Deutſchland ſollte wir wiederholen es der Streit um
die griechiſche Sphinx und der Wettlauf um ihre militäriſche
Hilfe genau ſo kühl laſſen wie die inneren ruſſiſchen Dinge

die Herrn Protopopow auf den Stuhl des Miniſters des Jn
nern geführt haben Das Heldentum König Konſtantins ver

dient unſere menſchliche Teilnahme Aber wie die Dinge ſich
geſtaltet haben liegt das Schickſal der Halbinſel nicht mehr
allein in ſeinen Händen und auch nicht mehr in den Händen
des griechiſchen Volkes Griechenland iſt zum Spielball
der Mächte geworden die ſich des Schutzes der kleinen Natio
nen rühmen Die allgemach in Permanenz erklärte Mi
niſterkriſe in Athen iſt nur das Manometer am Hexenkeſſel
Wer Sieger ſein wird in dem gefährlichen Spiel und ob es
beim Spiel bleiben wird das ſind Fragen deren Löſung
die nächſte Zeit bringen muß und die eines ſtarken Intereſſes
natürlich nicht entbehren unſere Ziele und Kämpfe aber erſt
in zweiter Linie berühren

Ententetruppen in ſämtlichen wichtigen
griechiſchen Häfen

c B Zürich 7 Oktober Der Seeolo meldet aus
Athen Die Entente hat in allen wichtigen griechiſchen Häfen
ſtarke Truppenkontingente gelandet S

Schon wieder ein feindlicher Neutralitätsbruch
c B Amſterdam 7 Oktober Wie die V aus Lon

don erfährt hat die engliſch franzöſtiſche Flotte die in grie
chiſchen Häfen liegenden deutſchen und öſterreichiſchen Schiffe
beſchlagnahmt Die Beſatzungen ſollen auf einem Trans
portſchiff interniert und nach Frankreich gebracht werden
wo über ihre Freilaſſung entſchieden werden ſoll

Mäißerfolg der Salonikier Revolutionäre
Der Matin meldet aus Saloniki Die Anwerbung

von Revolutionären macht verzweifelt lang
ſame Fortſchritte Bisher find nur etliche 12 090
Mann zuſammengebracht worden und obendrein ſind nicht
alle von dieſen zuverläſſig General Zimbrakakis begab ſich
in Segleitung des Salonikier Präfekten nach Kreta zu einer
dringlichen Konferenz mit dem dortigen Triumvirat

WIB Athen 4 Oktober Havas meldet Die Um
triebe der Reſerviſten nehmen einen gefähr
lichen Amfang an Ste terrroriſieren die Anhänger
des Vierverbandes und veranſtalten überall lärmende Kund

gebungen beſonders bei Gelegenheit der Abfahrt von En
tentefreunden Jn Saloniki wurden während der
Theatervorſtellungen die Venitzeliſten geprügelt
Jn Volo wurde der Leiter der verbandsfreundlichen Zeitung
Theſſalia von den Reſerviſten angegriffen und mit dem

Tode bedroht
Natürlich da kann Havas mächtig jammern wenn

ſeine eigene Haut ihn ſchmerzt Warum ſich aber nur auch
die Griechen nicht alleſamt und rettungslos ihren Freunden
vom Vierverbande ergeben um zu Sklaven herabgewürdigt
zu werden

Die Attentat Komödie
Genf 6 Okk In den hier eingetroffenen griechiſchen

Blättern iſt ein amtliches Communiqué enthalten über das
Unterſuchungsergebnis des Attentats auf die franzöſiſche Geſondtſchaft in Athen Es geht daraus hervor daß auf Ver

anlaſſung des Generalſtaatsanwalts 11 Perſonen als Atten
täter verhaftet wurden die ſich ſämtlich als Kreter ent
puppten Sie geſtanden jeder 40 Drachmen der Anführer
80 vom Venizeliſten Klub erhalten zu haben um
dieſen Zwiſchenfall hervorzurufen und ein Eingreifen
der Entente zu provozieren Ver Generalſtaats
anwalt machte hiervon dem franzöſiſchen Geſandten Guille
mig Mitteilung aus dieſem Grunde verhinderte die Entente
bis heute ängſtlich jede Nachricht über das Ergebnis der
Unterſuchung

Bhon ver Weſtfront
Wachſender deutſcher Widerſtand an der Somme

Dem Dailh Expreß wird von der Somme Front ge
meldet ſeit mehreren Tagen ſei eine außerordentliche Ver

des deutſchen Widerſtandes wahrzunehmen
Nach einem Drahtbericht unſeres Züricher Mitarbeiters

meldet der dortige Tagesanzeiger

et e e

Die Anſchauung daß die Angriffomegn Hteiren an der
Weſtfront immer geringer und der Durchbruch immer
unwahrſcheinlicher werde kommt in der franzöſiſchen
Preſſe der letzten Tage deutlich zum Ausdruck Aus den
franzöſiſchen Preſſeauslaſſungen iſt auch zu erſehen daß die
letzten Angriffe als Höchſtleiſtungen gedacht
waren von denen man die Durchbrechung der deutſchen
Stellungen mit abſoluter Sicherheit erwartet hatte

Eine nichtswürdige franzöſiſche Verleumdung
W B Berlin 7 Oktober Amtlich Die ausländiſche

Preſſe veröffentlicht Auszüge aus einem von der
franzöſiſchen Regierung zur Verbreitung zugelaſſenen Be
richte der däniſchen Schriftſtellerin Karen Bermſon,
Darin wird u a die Behauptung auſgehentt die in
deutſchen Gefangenlagern efindlichen
Kriegsgefangenen würden abſichtlich mitTuberkuloſe infiziert und demnächſt in das neu
trale Ausland oder in die Heimat entlaſſen um dort
die ſchreckliche Seuche weiter zu verbreiten

Die deutſche Regierung weiſt dieſe nichts
würdige und ungeheure Fächer ieneß mit
Entrüſtung zurück Die deutſchen Kriegsgefangen
lager können von den mit der Vertretung der Intereſſen
der mit Deutſchland im Kriege befindlichen Länder be
trauten Kommiſſionen jederzeit beſichtigt werden Wenn
unter den gefangenen Franzoſen der Prozentſatz an Schwind
ſüchtigen größer iſt als unter den gefangenen Angehörigen
der anderen Nationen ſo iſt dies darauf zurückzuführen daß
in Frankreich aus Menſchenmangel undwegen ber ſchlechten Ausbildung der Aerzte
viele mit der Krankheit Behaftete ins Heereingeſtellt werden die nach kurzer Zeit infolge der
Strapazen ſchwer erkranken Solche Kranke werden hier
ſofort nach ihrer Einlieferung tunlichſt abgeſondert nach
allen Regeln der in Deutſchland bekanntlich hoch entwickelten
Schwindſuchtspflege behandelt und ſeit dem Jnternierungs
übereinkommen mit der Schwerz größtenteils in das dort
befindliche geſundere Klima überführt

Es iſt gleich empörend daß die franzöſiſche Regie
rung die Verbreitung von ſolchen Angeheuerlich
keiten billigt wie es Zeitungen gibt die auf Achtung
Anſpruch erheben die ſich dazu hergeben ſie nachzudrucken
und gebildeten Leſern zuzumuten den Anſinn zu glauben

Franzöſiſche Panzermonitoren
Haag 7 Oktober Henry Wood Berichterſtatter der

United Preß ſchreibt Der Angriff der Franzoſen gegen
Hout St Quentin hat als neue charakteriſtiſche Eigentüm
Üchkeit als es ſich um einen gleichzeitigen Angriff zu Lande
und zu Waſſer handelt Frankreichs prachtvolles Netzwerk
von Kanälen längs der Somme das bei Peronne zuſammen
läuft wird nun mit gepanzerten Monitoren befahren die
täglich an der Beſchießung teilnehmen und im Geſamtangriff

mitwirken Bn

England
Ein weiterer Zeppelinerfolg

Ueber die Rachwirkung der Jeppelin Angriffe erfährt
die Voſſ Ztg aus London daß vie Bevölkerung in allen
Teilen des Landes ihre Wohnſitze in der Nähe der Muni
tionsfabriken verläßt Die Arheiter vieler Fabriken weigern
ſich nachts zu arbeiten

Die neue engliſche Kriegskreditvorlage
c B Genf 7 Oktober

anzeiger gemeldet Die dem engliſchen Parlament zuge
gangene neue Kriegskreditvorlage von 5 Milliarden
Schilling iſt Daily Chronicle zufolge für eine weitere
Kriegsdauer bis Mitte Dezember 1916 beſtimmt Der
Heeresausſchuß des Senats hat entgegen dem Heeresaus
ſchuß der Kammer dein Regierungsantrage auf nochmalige
Nachmuſterung aller Dienſtuntauglichen Frankreichs ab
gelehnt S

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Der amtliche türkiſche Bericht
W B Konſtantinopel 6 Oktober Jm amtlichen Bericht

vom 5 Oktober heißt es u aFelahiefront Das Ueberraſchungsfeuer das der
Feind auf beiden Ufven gegen unſere Felahiefront eröffnete
wurde zum Schweigen gebracht Es iſt feſtgeſtellt worden
daß der Feind durch das Ueberraſchungsfeuer das wir am
27 September eröffnet hatten einen Verluſt von mehr als
300 Mann hattePerſiſche Front Auf dem linken Flügel Schar
mützelSaukajusfront Auf dem rechten Flügel rückten
wir unſere Stellung im Abſchnitt von Ognott vor und mach
ten einige Gefangene Auf dem linken Flügel wurde ein
Angriff des Feindes gegen einzelne Teile mit für ihn blu
tigen Verluſten abgeſchlagen Wir machten einige Ge
angenef ln der galiziſchen Front unternahm der Feind
am 5 Oktober von neuem einen ſehr heftigen Angriff mit

unſeren Truppen ſehr überlegenen Streitkräften Wie die
vorhergehenden wurde auch dieſer letzte Angriff durch unſere
tapferen Truppen auf allen Teilen der Front abgeſchlagen
Der Feind erlitt ſehr ſchwere Perluſte Wir machten 350
Gefangene

Rom rüſtet ſich auf Jeppelinbeſuch

Die Köln Volksztg meldet aus der Schweiz Gegen
die Zeppelingefahr ordnete die militäriſche Behörde Roms
fünf Alarmſchüſſe von der Engelsburg und anderen Punkten
der Stadt an Nach beendeter Gefahr läutet die Kapitols
glocke und danach alle Kirchenglocken

Der engliſche Somme Schlachtfilm
e B Rotterdam 7 Okt Der Nieuwe Rotterdamſche

Courant widniet dem großen von der engliſchen Regierung
beſtellten Film über die SommeSchlacht einen großen Ar
tikel Das Blatt ſtellt feſt daß dieſer neueſte Film der im
Auftrage der engliſchen Regierung hergeſtellt iſt in den
vorderſten Gräben an der Somme aufgenommen wurdeDas grauſigſte Bild iſt folgendes Türme von Leichen liegen

Aus London wird dem Tages
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5 ufgraben hängt über einem Balken der blutige
toten Engländers Grauſig iſt dieſer ilmarWfe tſegrichſte Wirklichkeit das Grauſen eines Krieges

W Beobachter ungeheuer und beſſer als je in irgender droſchüre wird hier für den Pazifismus gepredigt

Engliſches Lob für Falkenhayn und Mackenſen
WTB London 6 Oktober Daily Chronicle ſagt im

geitartikel Die ſenſationellen Erfolge des
Seindes an der nördlichen und ſüdlichen ru

äniſchen Front haben einige Beobachter zu der Be
Nerkung veranlaßt daß weniger die Deutſchen als die
Alliierten durch den Eintritt Rumäniens in den Krieg über
raſcht worden ſeien Man müſſe zugeſtehen daß die
Deutſchen viel Geſchick und Energie gegenüber
dieſer neuen Gefahr auf dem Balkan an den Tag gelegt
haben

Der Wert der Franconia
Berlin 7 Oktober Nach e ſungen verſchiedener

Morgenblätter wird in Schiffahrtskreiſen der Wert des ver
ſenkten Dampfers Franconia auf 20 400 000 Mark an
gegeben Ein ſehr ſchöner Bootserfolg

So wirken unſere UVoote
Die Kopenhagener Politiken meldet aus Chriſtiania

Im Laufe der letzten Woche wurden im Eismeer zehn nor
wegiſche r mit einer Geſamttonnage von 13 000
Tonnen von deutſchen Unterſeebooten zum Sinken gebracht
die Kriegsverſicherung verlor hierdurch zehn Millionen
Kronen Jnfolge der vielen Torpedierungen beſchloß auch
die Nordenfjeldske Dampſkipſellſkap in Bergen die Ein
ſtellung des Verkehrs nach Archangelsk

Oberleutnant von Coſſel Der jüngſt im Bericht des
Hauptquartiers genannte Oberleutnant von Coſſel iſt ein

Sohn des langjährigen Jüterboger Landrates Geh Rat von
Coſſel und der Gräfin von Zeppelin einer Nichte des Graſen
Zeppelin Er ſteht etwa im 24 Lebensjahr machte kurz vor
Beginn des Krieges in Schulpforta das Abiturium und iſt
als Fahnenjunker in das 18 Feldartillerie Regiment in
Frankfurt a Oder eingetreten Er hat ſich ſchon früher als

e hervorgetan und beſitzt bereits das Eiſerne Kreuz
J Klaſſe

Verleihung des Pour le mörite Der Reichsanzeiger
meldet Dem Oberſten von der Armee Marquart Chef
des Generalſtabes einer wurde der Orden
Pour le mérite verliehen

Deulſches Reich

Die Stellung der Sozialdemokratie
zur Monarchie

War Arttkel zum Regierungsjubiläum des Königs
oon Württemberg ſchreibt die ar Schwäb
Tagwacht die verſucht Fehler und Vorzüge der Monarchien
und der gegenetinander abzuwägen

vVei aller prinzipiellen z e zur Monarchie be
zeiſtern wir uns auch nicht für die bürgerliche Republik
Nur auf der Grundlage des Sozialismus kann die gleich
berechtigte Einflußnahme aller Glieder des Volkes guf die
Geſtaltung ſeiner ſtaatlichen Geſchicke gedeihen Daraus
folgt daß unſer Streben und Ringen ſich nicht auf die
Frage richten kann und darf Monarchie oder Re
publik ſondern daß die Umgeſtaltung der ſozialen
Grundlagen des Geſellſchaftslebens unſere erſte und ent
ſcheidende Aufgabe bleiben muß

Bietet uns ſo der Krieg keinen W zum Umlernen
in unſerer Stellung zur Frage der Staatsform ſo kann er

immerhin zu manchen Dingen führen in denen wir bisher
durch Bräuche und Gewohnheiten uns ſelbſt eine gewiſſe Be

engung der Auffaſſung und Haltung auferlegen ließen Mit
o manchem anderen Erbſtück haben wir von der alten klein
bürgerlichen Demokratie auch die Scheu übernommen mit
der wir regierenden Fürſten gefliſſentlich auszuweichen
pflegen Jn der ſozialiſtiſchen Weltauffaſſung iſt dieſe
Scheu natürlich nicht begründet Die ſozialiſtiſche Lehre
ſchreibt uns nicht vor jede Berührung mit regierenden
Fürſten zu meiden Die däniſchen Sozialiſten pflegen denn
auch ſeit vielen Jahren mit ihrem König ohne Bedenken den
Verkehr der ſich aus dem Verhältnis zwiſchen König und
Volksvertretern ergibt Das tut ihrer ſozialiſtiſchen Geſin
nung keinen Abbruch trägt vielmehr zur Feſtigung ihrer
Stellung im Parlament und Volk bei

n e eEine konſervative Reichstagskandidatur
Zwei konſervative Reichstagsmandate ſind gegenwärtig

erledigt Jn Oſchatz Grimma anſtelle des verſtorbenen Ge
heimen Juſtizrats Dr Gieſe und in Namslau Brieg anſtelle

des verſtorbenen Leiters der Deutſchen Tageszeitung Dr
Dertel Der Verſuch für die Reichstagserſatzwahl in OHſchatz

Knaben Ulster
Knoben Anzug
Kieler Paletots

Konſervativen

Schlachtfelde unkenntliche Fleiſchmaſſen und in ſ Grimma den früheren Staatsſekretär des Reichsmarineamts
v Tirpitz zu gewinnen iſt an deſſen Widerſpruch geſcheitert
Jetzt verlautet wie die Lib Korr ſchreibt daß die Konſer
vativen für die Reichstagserſa l in dem ſchleſiſchen
Wahlkreis Namslau Brieg den früheren Kolonialſtaats
ſekretär v Lindequiſt in Ausſicht genommen haben Bisher
war nicht bekannt Herr v Lindequiſt parteipolitiſche
Neigungen habe um konſervativen Anſchauungen zu huldi
gen Staatsſekretär v Lindequiſt der Vorgänger des heu
tigen Staatsſekretärs Solf war der Nachfolger von Bern
hard Derburg im Reichskolonialamt hat gleich dem
Staatsſekretär v Tirpitz ſeine Stellung aufgegeben in einer
Stunde des Mißmuts Weshalb die Konſervativen heute
gerade auf ihn als Reichstagskandidaten zurückgreifen
wollen mag dahingeſtellt bleiben Bemerkenswert iſt eine
Mitteilung der Chemnitzer Volksſtimme über den Kandi

daten der nach der Ablehnung des Herrn v Tirpitz von den

für die Re in OſchatzGrimma aufgeſtellt worden iſt Das ſche
Blatt antwortet auf den Vorwurf eines Bruchs des Burg
friedens durch die Aufſtellung der ſozialdemokratiſchen Kan
didatur Lipinski Der konſervative Kandidat iſt Herr Dr
Wildgrube einer der Hauptwortführer des Unabhängigen
Ausſchuſſes in Sachſen eines der wildeſten Männer unter
den wilden Männern der Tirpitz Fronde Das ganze Trei
ben dieſer Kreiſe insbeſondere die wüſten Beſchimpfungen
des Reichskanzlers und der Verdächtigung der Reichsleitung
wie der Kriegsleitung im ganzen Volke ſtellen nach unſerer
W keſinng den denkbar ſchwerſten Bruch des Burgfriedens

Ausland

Die Präſidentſchaftswahlkampagne in Amerika
T U HSaag 6 Oktober Die Korreſpondenten der engliſchen

Zeitungen in Nordamerika ſtellen feſt daß dort jetzt zum erſten
Male das Jntereſſe für die auswärtigen Angelegenheiten das
für die innere Politik überwiegt Die Reden der Präſidentſchafts
kandidaten handeln ebenfalls hauptſächlich über die auswärtige
Politik Wilſon hat ſich mit aufſehenerregender Beſtimmtheit
auf das Friedens und Wohlfahrtsprogramm der Demokraten von
neuem tgelegt und beſchuldigt in einer Rede in New Jerſey die
Republikaner kriegeriſcher Abſichten Hughes greift Wilſon wegen
ſeines Ausſcheidens aus dem Wettbewerb um die chineſiſche An
leihe und wegen Bryans ſchlechter Politik in Südamerika an

Rotterdam 6 Okt Dem Nieuwe Rotterdamſchen Courant
wird aus London gemeldet daß nach einem telegraphiſchen Be
richt aus den Vereinigten Staaten die offizielle Ausſöhnung
zwiſchen Rooſevelt und Taft abend im Union League Club
beſiegelt worden iſt Die Preſſe war dabei nicht zugelaſſen

Amerika baut in China Eiſenbahnen
Wie Daily Telegraph aus New York vom 3 Oktober

mekdet die American Jnternational Corporation die im
Anfang des Krieges von der National City Bank gegründet
wurde um den amerikaniſchen Außenhandel zu fördern ſo
eben einen Vertrag mit der chineſiſchen Regierung über den
Bau von Eiſenbahnen in der Länge von 1100 engliſchen

Die öſterreichiſche Bewegung zur Einberufung der
Delegationen

WTB Wien 7 Oktober Nach Blättermeldungen haben
die drei Gruppen des Herrenhauſes geſtern in mehrſtündiger
Beratung gleichlautende Entſchließungen angenommen in
denen ſie den Wunſch ausſprechen die berufenen Stellen
möchten Vorbereitungen zur Wiederaufnahme der parla
mentariſchen Tätigkeit beſonders zur Einberufung der Dele
gationen treffen Dieſe Beſchlüſſe werden heute dem Mi
niſterpräſidenten Grafen Stürgkh überreicht werden

Letzte Depeſchen
Der bulgariſche Bericht

WTB Sofia Oktober Bericht des Generalſtabes
vom 6 Oktober

Mazedoniſche Front Zwiſchen dem Prespa
See und dem Wardar iſt kein Ereignis von Bedeutung
zu melden Ein Verſuch der Serben den Czerna Fluß
bei dem Dorfe Skotſchiwir zu überſchreiten wurde durch
einen Gegenangriff vereitelt wobei wir 30 Serben zu Ge
ſangenen machten Ein Angriff gegen den Bahowo
Hügel wurde durch unſer Feuer abgeſchlagen Oeſtlich des
Wardar bis zum Doiran See ches beiderſeitiges Artil
leriefener Südlich der Stadt Doiran hielt das Geſchügtzfeuer
während der Nacht an Am Fuße der Belaſica Pla
nina und an der StrumaFront Ruhe An der Küſte
des Aegäiſchen Meeres kreuzten die feindlichen Schiffe leb
haft Die feindliche Flotte beſchoß Dedeagatſch und die
Eiſenbahnlinie wobei ſie nur bedeutungslofen Schaden ver
urſachte Anſere Waſſerflugzeuge griffen die Flotte an und

S

g

wangen ſie ſich auf die hohe See zurückzuziehen
Numäniſche Front Längs der Donau Ruhe

Mk 301238 Jünglings Anzug
28 Loden Joppen

Halle a Gr Ulrichstrasse 19

Bekleidung
Jjünqlings Ulster

Gufe alte Waren zu oalfen Preisen in riesiger Auswahl

Enclepols Dunker

Nach dem endgültigen Schei denRjahew die e Sdurch unſer Artillerieſeuer das Vrückenmaterial
mänen nach ihrem eigenen Ufer hin zurückgezogen

e Rug

während das auf unſerer Seite zurüggebliebene Materigl
aufgeleſen wurde Wir erbeuteten 20 Munitionskarren
Wagen Gepäck und anderes Kriegsmaterial

Jn der Dobrudſcha ſcheiterten wiederholte feind
liche Angriffe aus der Linie Karabadſcha Amzate
ſcha Perveli unter unſerem Feuer und infolge unſerer
erfolgreichen Gegenangriffe Wir machten 50 Ruſſen zu
Gefangenen

An der Küſte des Schwarzen Meeres kreuzt die feind
liche Flotte

Die feindlichen Berichte
Engliſcher Heeresbericht

aus Saloniki vom 6 Oktober Die Geſamtzahl der bei der
letzten Kämpfen Gefangenen beträgt 3 Offiziere
und 339 Mann Am Morgen begann unſere Artillerie Ne
voljen zu bombardieren Wir beobachteten bald daß der
Feind den Ort räumte und beſetzten ihn ohne Verluſte

Engliſcher Bericht
vom 6 Oktober nachmittags Beträchtliche Artillerietätigketz
an der Front ſüdlich der Ancre Wir ſchoben unſere
Stellungen nordöſtlich von Eaucourt vor Wir unter
nahmen erfolgreiche Ueberfälle im Sektor von Loos und
ſüdlich von Arras

Engliſcher Bericht
vom 6 Oktober abends Heute an den meiſten Teilen unſerer
Front ſüdlich von der Ancre heftiges Granatfeuer Unſer
Artillerie wirkte erfolgreich gegen feindliche Arbeiter Ab
teilungen Von anderswo iſt nichts zu berichten

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 6 Oktober nachmiktags Nördlich von der Somme beider
ſeitige Tätigkeit der Artillerie im Laufe der Nacht Jm
Abſchnitt von Quennevières ſtieß eine Erkundungsabteilung
bis zu den deutſchen Unterſtützungsgräben vor und bewar
ſie mit Handgranaten Jn der Gegend von Verdun ziemlich
große Tätigkeit der beiden Artillerien Deutſches Bombarde
ment auf den Pfefferrücken und den Wald von La Laufée
Jm Walde von Apremont zerſtreute die franzöſiſche Ar
tillerie Arbeitsmannſchaften nördlich des Waldes von

Mullot
Orient Armee An der Struma zieht ſich der Feind

vor den Engländern in der Gegend von Cernewitſch zurück
Kämpfe auf der ganzen Front Meſzidli Kenali Grades
nica Die Flugzeuge der Alliierten melden großen Verkehr
auf den gegneriſchen Bahnlinien

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 6 Oktober abends Der Artilleriekampf iſt V beiden
Ufern der Somme lebhaft geweſen Keine Jnfanterie
gefechte nur öſtlich von Bouchavesnes rückten wir etwas vor
In der Woevre beſchoß unſere ſchwere Artillerie wirkſan
die Eiſenbahn und Militärbahnhöfe wo man eine gewiſſſ

Tätigkeit wahrnahm Ein deutſches Flugzeug wurde her
untergeholt Von der übrigen Front iſt nichts zu melden

Stefano mit der griechiſchen Kabinettsbildung
beauftragt

WTB Athen 7 Oktober Agence Havas Es wir
verſichert daß der Deputierte Stefano ehemaliger Miniſte
und ehemaliger Direktor des politiſchen Kabinetts de
Königs das neue Kabinett bilden werde

W B Athen 7 Oktober Agence Havas Aus Kanee
wird gemeldet Eine Klaſſe der Gendarmerie iſt von 24
proviſoriſchen Regierung aufgerufen worden Die Leu
haben fich geſtellt

200 griechiſche Kolonien in Rußlandn und Aegyptet
haben warme Zuchimmungserklärungen an Venizelos ge
richtet Die Bewohner von Samos haben Venizelos Huldi
gungen dargebracht Safulis wird zum Gouverneur vo
Samos ernannt werden

Wafſſerſtände
4 bedeutet über unter Nulh

Saale und Unſtrut Fall Wurn Obew 6 Okt Te7o 5 Okt T
el v nr d o l 46 8 aWelßenfels Zbeegel elUnterpegel rr0,00 0,08 8Drotha T Okt 1,58 6 Okt 1,62 4 cAlsleben Oberpegel 6 Okt 2,36 5 Okt 2,399 3

Unterpegel 42 4 6 7Calbe Oberpege i 1,44 m T 1 S
Untervegei 0,22 24 2 4

Verantwortlich für den volttiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten t Handel
ugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes n J V

Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und te Nachrichten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Druck und n Ztto Hendel Sämtlich

n alle a S t

Mk 1755
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Walhalla
Der phänomenale Spfielplan

Grete Gallus Die Zirkusmaus

le Lorehs 12 re Meee
äc e Tauben Dressur

der wirklich urkomischeKe GesangskomikerOtto Mücke er in höchster Vollendung u a

Sonntag Familien u Jugend Vorstellung
r 82 w Spielplan0,30 0,55 0,80 1,10 Angehörigo l Kind freiTageskasse Sonntags ab 10 Uhr ununterbrochen

Saalschloss Brauerei
Sonntag den 8 Oktober von Zi bis 10 Uhr

m s Konzert
Eintritt 35 Pfg Karten gültig Militär frei F Winkler

c Restaurant Thäalſia Säle T

Sinn

Geiſtſtraße 42 Jnh Emil Osborg

m Rünstler Konzert
Koncditorej Kaffee Grötzner

Magdeburgerstrasse 42 Ecke MeckelstrasseTäglich Künstler Konzert
4 11 Uhr

Hofkonditorei H Dietze
Burgſtraße 38

Täglichanüuus Künſtler Konzert

e Gasthaus Büschdorf
Sonntag den 8 Oktober Anfang 4 Uhr

Militär Extra Konzert
von der geſ Kapelle der Erſatz Abteilung des Mansf Feld

Art Regt Nr 75 Leitung Kapellmeiſter H Däne

e H DietzeBurgſtraße 38 Fernruf 6758
empfiehlt täglich vorzüglichen Pflaumenkuchen

ſowie verſchiedenes anderes Gebäckv Thaliaaaal HMitwwoch 11 Oktober 8 Uhr abends

Einziger Lieder abend
des K k Kammersängers Leo

SIe2z a i
von der Wiener Hofoper

Lieder von Rob Schumann Jos Marx Rich Strauss
Arien von Ch Gounod und G Verdi

Eintrittskarten zu 4,10 8,10 2,10 und 1,55 Mk in der
Hofmusikalkenhanälung Reinhold Koch
Alte Promenade a R Foernsprecher 1199e Hallische Ostpreussenhilfe für hialſg

rer 2 13 ver abends 8 Uhr ThaliasäleS

v

mit Vorträgen der Herren Bürger neister Dr Braun Bialla
und Mühlenbesitzer Zander Bialla und unter Mitwirkung
des Männergesangvereins Halle a d S 1911 Leitung

Kgl Musikdirektor Willy Wurfschmidt
Vortrage Bürgermeister Dr Braun Bialla in Friedens
zeiten AMuhlenbesitzer Zander Bialla in der Kriegs
zeit Selbsterlebtes Männerchöre und Einzelgssänge

Ritter Piano
Eintritt gegen Vortragsfolge 20 Pf numerierter Platz 1 M inder Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan und an der

Abendkoesse

Montag den 23 Oktober s Uhr
Logensaal Albrechtstrasse

Klavierabend

LAMBRIMNO
Sonaten o op 31 Nr 2 FEs dur op 21Beethoven Nr 1 Asdur op 26

32 Variationen in Crmoll
Konzertflügel Blüthner Vertreter B Döll

Karten zu M 10 10 55 05 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Fothan

I ür Ulrichstr 38 Fernsprecher 5903
e Thaljasgäle Sonnabend den 28 Oktober

Finmallger Lieder und Arlen Abend

CLABEERBE DUX
Vom Rönlgl Opernhause in Berlin

Vorbestellungen zu 4 3 2 50 und 1 Mk in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan Fernspr 5903

Zur Ausführung Guitſitzende dauerhafte

a e Korsetts

r

a r Harang s Anstalt
Halle a RobertFranzStraße 1Seit 1900 beſtanden genau 510 Schüler Das

136 Abitur 163 Ober u Unterprim 167
358 Einjährige und 86 für Vll JmJahre 1916 beſtanden 20 Einjährige Fernruf 1115 z

Schülerheim Bericht

Adolf von 00 10,00 Mk empfiehlth 65 i Schnee Nacht Gr Steinſtr 84

Sonntag den 8 Oktob 1916

nachmittags UhrVolksvorstelung
Grossstadtluſt

Hbends
Ank 7 i Uhr Ende 10 UhrGastspiel Betty Schubert

Don Juan
Oper von W A Mozart

Montag den 9 Oktober 1916
Ank 7 Uhr Ende 10 Uhr

Erste Sonder
Shakespeare Aufführung

Was ihr wollt
Zhalia Theater

Sonntag den 8 Oktober 1916
abends 8 Uhr

Gaſtſpiel des Stadttheater Perſonals
Volkstümliche Preiſe

Die Anna Liſe
Schauſpiel von Hermann Herſch

Thalia Theater
Sonntag den 15

folgende Tage 8,10 Uhr

in

Gaſtſpiel der Münchener Union
Theater Geſellſchaft
Ueberall großer Erfolgh

Schauſpiel in 5 Akten nach dem gleich
namigen Roman von M Birkner und

H CourthsWMahler
Preiſe der Plätze I P atz 1,55 Rang
J Reihe 05 inkl Steuer II Platz

05 III Platz 80 Rang Hinter
reihe 55

Vorverkauf bei Zigarrengeſchäft
Steinbrecher J Jaſper Markt und

TTSwchaxrenſt traße

S p
6 10 8 F E V V R H

Fr Z St14 10 8 I Oek u Wahl

nnnnnnnneeeeeooo

Oktober und

9 W Trothe
Optlisches Sperial Institut

Poststrasse 9/10
Gegr 1816 Telel 2916

e

Reicher Tierbeſtand
Zahlreiche Geburten
u Reuanſchaffungen

Apoſſo Theater
degsrieiOhberbayerisohenBauerntheaters e

Direktion Anna Dengg aus TeSer See e
Heute Sonnabend Die geheimnisvolle Babette

Schwank in 3 Akten von M Neol und M Ferner

a e ugend Vorstellung
ar Kleine Familienpreise Verwundete 25 Pfg

Erwachsene 1 angehörendes Kind frei
Volksstück in 3 AktenDer Dortpfarr er v Maximilian Schmidt

r In ger Sommerfriscnen

n

a

c

8 Uhr
Posse in 4 Akten von Bauchenegger und Dreher

uontag Finzengraber Fhemnd
a wlssenswurm el in e V IL Anze agruber 8

nene

J Sonntag den 8 Oktober 1916 e
nachmittags 3 Uhr

M oBZert
vom

Görlach Orochester
Leitung

Muſikdirektor H Görlach
EintrittspreiſeJ Erwachſene 40 Pf Kinder 20 Pfg

e ohne Dienſtgrad zahltvormittags 10 Pfg nachmittags
20 Pig

h

la ungsSe
DktoberplanOktohberplan
9 R Mitgl KartenAusgabe
9 R Hauptverſammlung

24 8 R Mitgl Karten Aus
gabe

8 N Tonkunſt und Sing

5

5

n
S

eanlohen Semmeimann

Vorführung 10 40 u 30
Der Ruf aus dem Jenseits

Roman eines Geigenkünstlers
Vo ihrung 35 u 15
umI Wittig un ungt D ma Morenn S
J 2 in 49 la Die bleiche Renate

d Vorfüh 00 10 u 940t Liehtspislhaus
Alte Promenade Ila Mottehbohms mihglückte Heirat e

Komödie in 2 Akten

Theater

Leipzigerstr 88
Fernspr 1224

Fernspr 5738

Sonntag von 5 d eetoria Lors tellungen

e e S S S S v 2
Beſte Kurerfolge bei Ner
venz Wagen Darm

ſpielabend

e S e e S

ECaiS annGr Ulrichstrasse 45 IDe Bei den gefangenen hohammedanern

im Halbhmondlager Wünsdorkf
Vom S bis a h

e WS

Weinstaben von Schulze re
SonntagSophienstr 1

Gänss

Ein a ragtprima junger er

Telephon 2367

Hasen und Ente

Herz Leber Nieren Bla
ſen und Geſchlechtskrank
heiten Gicht Rheumatis
mus Jschias z Aſthu ig Je r
voſität Bletchſücht Blutarmut Sache keit und

allen Frauenkrankheiten
Proſpekt rei

r re r e r e em S S s m g S S e e S J
c
ta
2

VFarnruf 2377

nhbr atenF

Plerue
W aniſchen u hannoverſchen Schlages

ſind heute eingetroffen
u verkaufe ſelbige unter voller Garautie preisweFranz Lüttig

Halle a Lauchſtä ädterſtrahe I

UVnterricht

J beſteht ſeit 52 le

J ſind jährlich 57 nämlich
S Ober und Unterſek

4 e
a

e

Hustern frisch eingetroffen
Iasenbratenm

er x
1 n nma h

e für alle Sorten Lumpen Abfälle VavierKnochen Wolle Eisen ete zanlt nur

W Theuring Halle a s
Domplatz 9 Tel s659 n tr 23 e

5 e Sn e e e e S S c S e e ee c e e e e e S e S W r 8 c
e

Da o
In Anbetracht der großen Verluſtmöglichkeiten iſt die Verſicherung

Schweinen
eine unbedingte Notwendigkbeit

Wan wende ſich wegen Abſchluß ſolcher rats an die

e

i

von

Viehversicherungs Gesells ehe a

Halle a d Wiltekindſtr 29 Fernruf 6013

H Krause
Leiter

Dr Ed Busse
S J leinrichetrasse 14

Höhbere Vorvereſtungs Argtalt
S 5 für Abitur Prima Einjähr Examen J

sowie alie Kl hön Lehranstalten
Vorb f Kriegstr u Kriegsbesch27 jährige glänzende Erfolge

Besond Damenkl
Halle a Tel z aler dav 265 Ahit wovon 125 Darnen

Umschulg ohne Zeltverl Besond Einj Kl

bisher best 900

Energ lehrkraft

erteilt erfolgr Nachhilfe und
beaufſicht die Schularbeit in

allen Fächern höherer u mittl

Schulen Nachweisl ſehr gute

Erfolge feinſte Empfehl Mäßg

Preis Offerten unter B G
1323 an Rudolf Moſſe Halle

Allergrößte Auswahl

Schigmne
Schirmfabrik

Fa B fleinzel

Von Monat n ds M treffen forſwährend

belgiſche däniſche
holſteiner olden

burger und
hannoverſche

bei mir ein 5Chr Rörber
Wohne Merſeburgerſtr 46Hundekuchen

und Huudefleiſchfutter
Leipzigerſtraße 9809

Frau Gaudit Hebamme
Fernruf 9648Stern Drogerie Kötzſchenbroda
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